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Heizen mit Wärmepumpe – Teil 3
Der Ersatz einer in die Jahre gekommenen Öl- oder Gasheizung bedarf einiges  
an Abklärungen, Analysen und Planung. Eines ist klar: Der Verzicht auf fossile  
Brennstoffe ist aktueller denn je! Wie packen wir’s an?

Alternative empfohlen. Kommt eine 
Wärmepumpe in Frage, sind weitere As-
pekte wie «welche Heizleistung benö-
tige ich?» wichtig. Darüber gibt eine 
Analyse des Energieverbrauchs (für 
Heizung und Warmwasser) Aufschluss. 
Auch empfehlen wir die Voranfrage bei 
Ihrer Bauverwaltung bezüglich einzurei-
chender Unterlagen und Einhaltung 
baurechtlicher Bestimmungen.

In der Offert-Phase holen Sie zwei bis 
drei Angebote ein. Achten Sie auf eine 
hohe Energieeffizienz und gute Qualität*. 

Fällt Ihre Heizung altersbedingt plötz-
lich aus, muss sofort gehandelt werden. 
In der Eile ist es oftmals schwierig und 
nervenaufreibend, einen guten Ersatz 
zu realisieren. Eine frühzeitige Planung 
lohnt sich auf jeden Fall. Dabei gibt es 
einiges zu beachten. Beispielsweise 
sind heute nur noch erneuerbare Heiz-
systeme zukunftsfähig. Zudem wird ide-
alerweise zuerst die Gebäudehülle 
überprüft und allenfalls gedämmt, um 
damit Energieverbrauch und Vor-
lauftemperaturen zu senken.

Wärmepumpen sind nicht für alle 
Gebäude geeignet! Fällt die Vor-
lauftemperatur über 55 °C aus, ist eine 

Oben:  Wärmepumpeninstallateure  
«in Action».

Beim Kostenvergleich genau hin-
schauen, denn die Angebote beinhal-
ten möglicherweise unterschiedliche 
Leistungen. Hat Ihnen der Installateur 
das Wärmepumpensystemmodul emp-
fohlen? Mit diesem steht durch aufein-
ander abgestimmte Komponenten und 
zertifizierte Installateure die Funktionali-
tät des Gesamtsystems im Vordergrund. 
Durch eine standardisierte Inbetrieb-
nahme und nachfolgender Kontrolle 
wird der Qualitätsstandard auch im Be-
trieb sichergestellt.

Auch wenn die Anschaffungskosten 
einer Wärmepumpe hoch ausfallen, 
werden diese über die gesamte Le-
bensdauer dank der tiefen Betriebskos-
ten kompensiert. Vergessen Sie nicht, 
vor Baubeginn beim Kanton und evtl. 
der Gemeinde ein Fördergesuch einzu-
reichen! Hierzu benötigen Sie nach Ab-
schluss der Arbeiten einen GEAK® – Ge-
bäudeenergieausweis der Kantone.

Beziehen Sie Strom ab eigener Pho-
tovoltaikanlage, wird die Wärmepumpe 
sinnvollerweise an ein intelligentes  
Solarmanagementsystem gekoppelt. 
So wird die Wärmepumpe zum Heizen 
und zur Warmwasseraufbereitung vor-
zugsweise mit Strom ab dem eigenen 
Dach versorgt.

Wollen Sie auf fossile Brennstoffe 
verzichten? Gerne unterstützen wir Sie 
mit einer Vorgehensberatung.

Text: Regionale Energieberatung 
Bild: zvg EnergieSchweiz / Jonas Kambli

Regionale Energieberatung
Industriestrasse 6, 3607 Thun

Tel. 033 225 22 90 
info@regionale-energieberatung.ch
www.regionale-energieberatung.ch

Detailliertere Informationen:
* Produktvergleich – topten.ch
* Wärmepumpensystemmodul – wp-systemmodul.ch
Fachvereinigung Wärmepumpen Schweiz – fws.ch 
Gebäudeenergieausweis – geak.ch 

→  Teil 1 und 2 sind im ThunMagazin 4/21 und 6/21 zu lesen.
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